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Zehn Ratschläge für Menschen, die an einer Schuppenflechte leiden
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 Versuchen Sie, eine positive Einstellung  
gegenüber Ihrem Zustand zu gewinnen. 
Seien Sie freundlich zu sich, aber vermeiden 
Sie Selbstmitleid. Das ist verlorene Zeit  
und bessert nichts. Suchen Sie sich ein 
Hobby, gehen Sie ins Kino oder spazieren, 
frühstücken Sie im Bett.

 Finden Sie mit Ihrem behandelnden Arzt 
eine optimale Behandlungsmöglichkeit. 
Und denken Sie daran, dass jede Psoriasis 
«einzigartig» ist: das, was anderen hilft, muss 
also nicht unbedingt auch Ihnen helfen –  
und umgekehrt.

 Finden Sie im Detail heraus, wie die Medika-
mente, Salben usw. bei Ihnen am besten ange-
wandt werden. Ihr Arzt und der Apotheker helfen 
Ihnen bei der Beantwortung Ihrer Fragen.

 In Zeitschriften, Werbebroschüren oder 
durch Mundpropaganda wird oft «die» 
Schuppenflechte-Therapie versprochen. 
Meiden Sie derartige«Therapien», bis Sie sich 
vergewissert haben, dass es sich wirklich 
um eine Therapie handelt, und nicht um ein 
Mittel, das unter Umständen Ihre Psoriasis 
verschlechtert und Sie viel Geld kostet. Spre-
chen Sie derartige Versuche immer mit Ihrem 
Hautarzt ab. 

 Vermeiden Sie körperlichen und seelischen  
«negativen» Stress soweit wie möglich! 
Versuchen Sie, sich so häufig wie möglich 
zu entspannen, vielleicht auch mit einer Ent-
spannungstechnik wie autogenem Training 
oder progressiver Muskelentspannung. 

 Verzweifeln Sie nicht über sich oder Ihre 
Haut. Das kann zur Verschlechterung beitra-
gen. Denken Sie daran, dass es viele andere 
Betroffene gibt und versuchen Sie, mit ihnen 
ins Gespräch zu kommen.

 Informieren Sie sich über Ihre Krankheit! Etwa  
bei Ihrem Arzt, in Büchern oder bei Selbst- 
hilfegruppen oder -organisationen. Vorsicht 
ist zum Teil bei Informationen aus dem 
 Internet geboten, da dort auch «ungeprüfte» 
Informationen zu finden sind.

 Versuchen Sie, sich nicht zu schämen oder 
Ihre Erkrankung zu verstecken. 

 Denken Sie daran: Psoriasis ist nicht anste-
ckend. 

 Sprechen Sie über Ihre Krankheit mit Ver-
wandten, Freunden, guten Bekannten und 
Nachbarn. Sagen Sie Ihnen, um was für eine 
Krankheit es sich handelt. Je mehr Menschen 
diese Krankheit kennen lernen, desto eher 
akzeptiert die Gesellschaft Schuppenflechte-
Kranke.
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